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50 G7-Gegner zum Schloss
eskortiert
Elmau. Genau fünfzig Aktivisten durften am Montag in einem Straßengraben
in 500 Meter Entfernung vom Schloss Elmau für eine halbe Stunde gegen den
G7-Gipfel protestieren. Zuvor waren die Demonstranten einzeln kontrolliert
und in Bussen von zahlreichen Polizisten begleitet in das Sperrgebiet um das
Tagungshotel der G7 gebracht worden. Anmelder Franz Haslbeck sprach in
dem Zusammenhang von einer »Farce von Kundgebung«. Zu Wort kamen vor
allem Aktivisten aus Afrika und Lateinamerika. »Wir fordern die
Dekolonisierung der G7«, erklärte Ina Maria Shikongo aus Namibia.
Klimagerechtigkeit dürfe es nicht nur für die »Weißen und die Reichen« geben.
Die Polizei löste die Kundgebung vorzeitig auf, dagegen protestierten die
Demonstranten lautstark mit der Parole »El pueblo unido, jamás será vencido«
(»Das vereinte Volk wird niemals besiegt werden«). Sechs Personen wurden in
Gewahrsam genommen, weil sie eine Sitzblockade gebildet haben sollen, so die
Polizei. (jW)
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